
 
 

 

 

 

 

 

 

Lebensader und Landesfluss Tirols 
 
Der Inn ist ein Fluss mit Geschichte: Vor seiner starken 

Verbauung, es gibt nicht weniger als 24 Kraftwerke in 

seinem Verlauf, suchte er sich sein eigenes Bett. Ständig 

wurde der Hauptfluss durch viele Seitenarme aufgespalten 

und diese verlagerten sich durch die regelmäßigen 

Hochwässer, die der Inn als typischer Alpenfluss hat. Früher 

war der Inn bis zu 2,5 Kilometer breit, heute beträgt die 

durchschnittliche Breite etwa 110 Meter. Doch auch heute 

noch beherbergt der Inn eine reiche Vielfalt an anderswo 

selten gewordenen Arten. Besonders in den leider schon sehr 

selten gewordenen Innauen findet man noch einzigartige und 

schützenswerte Ökosysteme und Kleinlebensräume. Hier ist 

die natürliche Dynamik des Flusses noch weitgehend erhalten 

geblieben.  

Heute sind nur noch 3 Prozent der ehemals 1600 Hektar 

umfassenden Auwälder am Inn  vorhanden. Dazu gehört das 

Sonderschutzgebiet der Rietzer und Mieminger Innauen in 

denen jeglicher menschlicher Eingriff untersagt ist. Just in 

diesem sensiblen Gebiet soll das Wasserkraftwerk Telfs von 

der IKB – Innsbrucker Kommunalbetriebe AG errichtet 

werden. Gemeinsam mit zahlreichen Partnern in der 

Plattform Tiroler Inn setzt sich der WWF für den Erhalt 

dieser Strecken ein. 

Inn 
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Fauna: 
Flussuferläufer, Wasseramsel, 
Bachforelle, Äsche, Grasfrosch, 
Erdkröte 
 
Flora: 
Deutsche Tamariske, Grauerle, 
Gemeiner Wacholder, Knorpellattich 
 
 
Gesamtlänge: 273 km 
 
Anteil in Schutzgebieten: 1 % 
 
 
Natürliche/Naturnahe Fließstrecken: 

• zu den letzten natürlichen und 
naturnahen Fließstrecken des 
Inn gibt es leider nur 
unzureichendes Datenmaterial 

 



Der WWF ist seit vielen Jahren für mehr Natur am Inn aktiv. 

In Kooperation mit dem Lebensministerium und dem Land 

Tirol im Projekt „der.inn – lebendig und sicher“ ist er 

bemüht, den Lebensraum von Pflanzen und Tieren am Inn zu 

verbessern. Revitalisierungsmaßnahmen sowie ökologische 

Hochwasserschutzmassnahmen wurden in den letzten Jahren 

durchgeführt. 

 

 
Bürgerinitiativen Tirol 
 
Plattform Tiroler Inn 
www.plattform-tiroler-inn.at 
 
Pfarrer Karl-Heinz Baumgartner 
Umweltbeauftragter Diözese Innsbruck 
Kontakt: Tel.05633/ 54 76 bzw. 
Karlheinz.Baumgartner@utanet.at 
 
„dem Inn eine Stimme“ : 
http://innstimmig.in.ohost.de/index.html 
Ansprechpartner: Hubert Patsch 
Kontakt: über die Homepage 
 
„Lebenswertes Kaunertal“ 
www.lebenswertes-kaunertal.at 
Ansprechpartner: Christoph Praxamer 
Kontakt: über die Homepage 
 
„Netzwerk Wasser Osttirol“ 
www.wasser-osttirol.at 
Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Retter 
Kontakt: über die Homepage 
 

Kontakt: 
Plattform Flüsse voller Leben,  
Mag. Christoph Litschauer, 
WWF Alpenprogramm 
Tel. 0512/57 35 34-23 oder 0676/83488213 
E-Mail: christoph.litschauer@wwf.at 
 
Mag. Viktoria Ernst 
WWF-Projektleitung Inn  
Tel.0512/573534-26 oder 0676/83488212 
E-Mail: viktoria.ernst@wwf.at 
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